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Einkaltung zum Abonnement auf äas Ĉalwer Nocbenbkatt."
Mit dem j . Oktobcr 18S1 beginnt ein neues vierteljährliches Abonnement des Catwer Wochenblatts . Dasselbe bringt in der bisherigen Form

die amtlichen und die politischen Nachrichten , sowie die interessantesten Tages Neuigkeiten in sorgfältiger Auswahl und in einer die Ueber-
sicht erleichternden Zusammenstellung , außerdem Berichte über Handel und Verkehr , Frucht - Hopfen - , Woll - und V >ehmarktbeliÄte . und unter der
Rubrik „Gemeinnütziges " allerhand für Haus - und Landwirthschaft belehrende Notizen . Las - Feuilleton , das der Unterhaltung der Leser ge¬
widmet ist, bringt nur ousgewäblte , wirklich gute und spannende Erzählungen , und kleinere unterbaltende Mittheilungen.

AWt » Als Gratis - Aeikage erüalten unsere Abonnenten in diesem Quartal den iür unftrn Bezirk bearbeiteten Eisenbalm - Wiater - Fakrtenplaa.
MM - Annoncen in unserem im Bezirke verbreitetsten ckkatte, an das sich in staät unä Lanä seit vielen Jahren ein fester Leserkrers gewohnt

hat sind in der Regel vom besten Erfolge , wie rhatsächlicb nachgewiejen werden kann , und wird für dieselben bei ein- oder mestrmaligec Kieäerstokuag
ein feste Koster Rabatt gewährt Wir laden darum das geehrte Publikum sreundlichst ein . sich unseres Blattes zu Annoncen mit der Zuversicht des
Erfolges zu bedienen , wir dem Bemerken jedoch, daß Annoncen , die nicht Vormittag » vor 9 Mr ausgegeben werden , nicht mit Sicherheit daraus rechnen
können, noch an demselben Tage in das Blatt ausgenommen zu werden.

Der vierteljährliche Abonnementtpreis beträgt für die Stadl (ohne Trägerlohn ) bei wöchentlich äreimakrgem Erscheinen 90 , durch die Post
bezogen sammt Lief -rungsgebühr im Bezirk ! „stl 15 sonst in ganz Württemberg t -1L 35 ^s>.

Indem wir unsere seitherigen verehrlichen Abonnenten biemit ersuche» , ihre Bestellungen bakäigst zu erneuern , damit in der Zusendung keine
Unterbrechung eintrikt , laden wir cben 'o sekundlich zu weiterer Belheiligu 'ig eia mit dem Bemerken , daß nur die vor dem 1. Oktober bezahlten Blätter
anstandslos geliefert werden können.

Keäaktion Ezcpeäition ües „Cakwer Mockenbkatts?

Politische Nachrichten.
D e rs t f cb e s R e i ch.

— Baden - Baden,  22 . Sept Die Kaiserin ist gestern in aller
Stille von Karlsruhe wieder hierher zuiückgekehrt Wann der Kaiser
kömmt , ist neuerdings in Frage gestellt und scheint jetzt vollständig einer
Improvisation vorlnhalten zu bleiben . — In letzter Nacht wü bete hier
nach den vorongegangenen schönen, aber sehr schwülen Tagen ein Föhn¬
sturm , der den Flaggenschmuck der Stadt und das Laub und Geäste der
Bäume arg zerzauste.

— Aus Bayern.  20 . Sept . Die bauliche Fertigstellung des bayerischen
Central - BollwerkeS I n g o l st a d r . der Sperrsestung für dos Donauthal,
des Haup ' wassenplatzes von SüdostSeutschland und SkopelorteS dev bayer¬
ischen technischen Militär -Institute , wofür vom deutschen Reiche 12 Millio¬
nen Mark bewilligt worden sind . geht nun ihrem Ende entgegen , und es
sind die Hauptforts auf dem linken Donau - User nun auch so ziemlich
fertig Einige noch vorhandene Lücken werden durch Panzerlhürme ous-
getüllt , von welchem schon zwei vollständig fertig und arwirt sind ; diele
Thü -. me haben , dezw. erhalten , je 2 drehbare Geschütze des schwersten
Kalibers , zu deren Bedienung , B -wegung rc. die Hydraulik benützt wird.

— Braunschweig,  20 . Sept . Wie der Hann . Kur . mittheilt , hat
die Reichsschulkom Mission  gestern ihre Berathungen unter Vor¬
sitz des Geheimrathr Bonitz aus Berlin hier eröffnet . Sachsen ist durch den
Geheimrath Giesedrecht , Württemberg durch Ministerialdirektor Bocksham¬
mer . Mecklenburg durch Schulrath Haitwich und Braunschweig durch Ober-
schiurath Eberhard vertreten.

— Äitona,  19 . Der Finanzminister Bitter,  welcher vor Kurzem in
Gemeinschaft, mit dem Staatsminister v. Bötticher die hiesige Ausstellung
besuchte, hat dabei Anlaß genommen , die Aeußerungen der Presse , die Re¬
gierung wolle der dem Zollanschluß Altonas  nichts sür diese Stadt

thun , energisch sür unrichtig zu erklären . Man beabsichtigte sogar sehr viel
sür Altona zu lhun ; die Anlagen und Einrichtungen die in Aussicht genom¬
men , seien jevock so umsassende, so großartige , daß sie allerdings läng °rer
und vorsichtiger Erwägung bedürften . Es müsse ein nnhenl cher Plan uur-
gearbeitel werden , um den Ueberblick über ein wirklich Ganzes , Zusammen¬
hängendes zu gewinnen.

— Straß bürg,  23 Gept Gestern Nachmittag starb einer der an¬
gesehensten Bürger Straßburgs der frühere Professor der Medizin an der
französischen Akademie , Schützenberger.  Derselbe gehörte zu den
Männern , welche sich in dis neuen Verhältnisse nicht finden konnten , und
machte sich von Zeit zu Zeit durch Ausfälle aus die deutsche  Universität
Straßb .irg und die jetzige Leitung des höheren Unterrichts überhaupt be-
merklich. — Gestern Morgen wurde hier in der Aubette die 9 General-
v.ersammlung der Astronomischen Gesellschaft  eröffnet . Es
waren 49 Mitglieder aus oller Herren Landern anwesend , ans Württem¬
berg Zech ( Stuttgart ) und Reusch (Tübingen ) An di sem ersten Tags
wurden m-h>ere Vorträge über verschiedene astronomische Gegenstände ge¬
halten . Slaatsminister Hofmann begrüßte die Versammlung im Namen der
Negierung von Elsaß -Lothringen.

Oesterreich - Ungarn
Dem „ Standard " schreibt man von Wien:  Das österreichische

Kriegsschnff Narenta  ist nach Goletta abgegangen , um Leben und Le-
sitzthum der deutschen und österreichischen Unterthanen zu schützen.

Frankreich.
Die Mißstimmung des Landes über die Leitung der militärischen An¬

gelegenheiten ist so groß , daß der Kriegsminister sich genölhigt findet , im
Journal Offiziell eine Vertheidigungsichiist zu ve :öffentlichen . in welcher
er sich als Optimist zeigt , genau wie die Preßorgane Ns Palais Bour¬
bon . die es abscheulich finden , daß so viele übelwollende Depeschen in die

/e u i l i e Lo n.
Die Doppelgängerin.

V o n A. S.

(Fortsetzung.)
ll.

Die Geliebte.

„Wie kommt es, " fragte George , „daß ich sie gestern zum ersten Male
Kochen, und ich wohne doch schon jo lange in Ihrem Hause . "

„Das ist sehr einfach : weil Margarethe vorgestern erst angekommen ist."
„Wie . sie war nicht immer in Scheveningen ? " fragte George in gro¬

ßer Spannung.
., „Seit zwei Jahren befindet sie sich in einer Pension in Leiden . Jetzt
ist ihre Erziehung vollendet , und sie wird nun bei mir bleiben ."

„In Leiden war Margarethe ? " wiederholte der Graf.
„Gewiß ! Sie wundern sich wohl , daß ein Schiffer aus Scheveningen

Mner Tochter eine städtische Erziehung geben läßt ? Ach , darüber habe ich
schon manchen Spott hören müssen ; aber was kümmert mich die Welt?
Ja . Herr Graf , wie Sie mich hier sehen , habe ich schon traurige Erfah-

gemacht . Es gibt nach meiner Ansicht nicht» Abgeschmackteres auf
der Welt , als einen Menschen , der reich . aber so dumm ist , daß er nicht
weiß, was er mit seinem Vermögen anfangen soll. Wer die schöne Gottes¬

gabe nicht ordentlich anwenden kann , verdient sie auch nicht . Man sehe nur
die Bauern in unserem Dorfe an : die Kerls sind fast alle steinreich , aber
sie führen ein jammervolles Leben . Warum ? Weil ihnen die Aufklärung
fehlt . Der Sohn wird wie der Vater , der Enkel wie der Sohn , und so
geht das Ding fort , während das Vermögen sich von Jahr zu Jahr mehrt.
Und fällt es so einem dummen Teufel einmal ein , seinem Stolze zu sorgen
und in einen etwas höher gelegenen Kreis überzugreisen , so wild er geprellt
wie ein Fuchs . Ich wache leinen Hehl daraus , daß ich in diesem letzte»
Falle gewesen bin "

„Sie , Vater Termöhlen ? "
„Ja , ich. wie Sie mrch hier sehen !" sagte der Greis , indem er den

Gast mit großen Äugen ansah . „Der gestrige Vorfall in meinem Boote
hat mich abermals belehrt , daß meine Ansicht vom Leben die richtige ist.
Der Engländer hatte zwei Ohrfeigen verdient , dar ist auch so ein Bursche,
der mehr Geld als Verstand besitzr. Doch lassen wir das , bleiben wir bei
der Sache , das heißt , bei mir . Wie Sie mick hier sehen , war ich der
einzige Sohn meiner Eitern , die mir dieser Gundstück und ein hübsches
Vermögen hinteriießen . Als sie starben , war ich ein reicher Mann , ober
ein dummer , aufgeblasener Teufel . Da lernte ich in Amsterdam die Toch¬
ter eines bankerotten Kaufmanns kennen, sie war schön gebildet , ich bewarb
mich um ihre Hand , und sie nahm den reichen Schiffsrheder zum Manne.
In der ersten Zeit ging das Ding sehr gut . und als uns der Himmel un¬
sere Margarethe schenkte, da schien es . als ob wir ganz glücklich sein soll¬
ten . Aber nach und nach trat eine Veränderung ein . denn wir genügten
einander nicht mehr . Die Frau war eine hochtrabende Dame und der
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Welt gesetzt werden Wie man in unterrichteten Kreisen wissen will , kamer im Ministerrath , wo Roustan durch seine Erklärungen den Kriegsministerblohstellte , zq so heftigen Erörterungen , daß General Farre mit seinerEntlassung drohte . Zuletzt einigte man sich aber doch, da alle Minister inder afrikanischen Angelegenheit arg gesündigt haben und deßhalb gegen
Farre nur mit Vorsicht aufzutreten wagen . Und nun beschloß man . sofortweitere Verstärkungen (ungefähr 25 .000 Mann ) nach Afrika zu senden,aber die Absendung der Leute der Klasse von 1876 einzustellen , um da¬durch die öffentliche Meinung zu beruhigen . Farre gab hierauf schließlichnach . Die Klasse von 1876 enthält die geübteste Mannschaft und die
meisten geschulten Unteroffiziere , welche den Verstärkungen , die jetzt nachAfrika gehen , fehlen werden . — Ueber die letzten Affairen bei Tunis hörtman . daß die Araber ganz in der Nähe von Tunis den Franzosen einBataillon nahezu vollständig niedergemacht haben . Sabotier , der mehrereTag lang gegen die Insurgenten kämpfte , hatte so große Verluste , daß153 Wagen nothwenvig waren , um die Verwundeten und Kranken nachTunis zu schaffen.

Paris,  21 . Sept . Laut hier eingetroffenen Nachrichten aus Chinaist in Hongkong und Schanghai die Cholera  ausgebrochen.
Dis Gesellschaft der Paris - Lyor -Marseiller Bahn wird von allrnSeiten angegriffen . Viele Blätter dringen darauf , daß diese Eisenbahnunter Aussicht gestellt und di« ganze Oberleitung wegen Menschenmordesaus Fahrlässigkeit in Anklagestand versetzt werde.
Paris,  22 . Sept . G -stern erhielt General Faidherbe . Großkanzlerder Ehrenlegion , ein von einer größer » Anzahl hochgestellter Mitgliederdes Ordens Unterzeichneter Schreiben , worin verlangt wird , daß der nachdem Vertrag vom 12 . Mai zum Großkreu , ernannte und kürzlich obge-setzte Minister des Brys von Tunis . Mastapha , als unwürdig von derListe der Ehrenlegion gestrichen werde , weil er . unehrlich " gehandelt habe.

G n g i 6 n d
London,  22 . Sept . Der Hof legt um den Tod des P äsivenienGarfield aus eine Woche Trauer an Diese Bestimmung ist . wie dieTimes bemerkt, in einem solchen Falle noch niemals zuvor getroffen worden.London.  24 Sept . „Times " meldet aus Dublin:  Die Land-

liaa trifft Vorkehrungen , um die Agitation verstaut wieder zu erneuern.„Times " fordert dringend die Regierung aur.  die Umtriebe der Landligadurch Anwendung aller erforderlichen Mittel zu vereiteln . Die Zwangs-gesetzs müssen ohne Ansehen der Person gehandhabl werden , wenn sieGutes stiften sollen.
S <b w e d e n

Der nach Karlsruhe entsendete Berichterstatter der „Köln . Ztg ." ist,wie er seinem Blatt telegraphirt , am Donnerstag vom König von Schwedenin längerer Privat -Audienz empfangen worden . „Der König betonte , someioel der Berichterstatter , in herzlicher Werse die Übereinstimmung derdeutschen und schwedischen Interessen , sowie seine ausrichtige Zuneigung fürTeu schland. Ec drückte seine rnnige Freude darüber au « , daß der Kron¬prinz eine so glückliche, auf wabrer Herzensneigung beruhende Wahl ge¬troffen habe , und sagte , er sei fest davon überzeugt , daß die Heiralh einneues festes Band zwischrn Deutschland und Schweden bilden werde . Der
herzliche Empfang seitens der Bevölkerung und der schöne Festschmuckhabenden König sehr befriedigt ."

Dänemark.
Kopenhagen.  2l . Sept . Eine Verfügung des Königs vom 21 . dhebt dasgegendieMilgtieder derAugustenburgijchenFamilie erlassene V e r b a n n u n g s d e k r e t auf.

Rußland
In Warschau  sogt man , Graf Jgnatiew werde durch den Gouver¬neur von Kvngreßpolen , AlbedinSly ersetzt werden ; man sehe dres als eine

Konzession gegen Oesterreich an . Nach der Ernennung Albrdinskys solltedie Zusammenkunft des Czars mit dem Kaiser von Oesterreich statlfinden.
Amerika.

Das amerikanische Volt ist in tiefste Trauer versetzt ; alle Theaterwurden freiwillig geschlossen. — Garfield 's Körper ist entsetzlich abgemagertMan kann das Bein oberhalb des Knies mit Einer Hand umspannen.

Das Vermögen des Verstorbenen ist unbedeutend . Eine Woche vor seinerVerwundung versicherte er sein Leben mit 25,000 Dollars.
Als Kuileau den Tod Garfield ' s erfuhr , begann er einen Brief anArthur zu schreiben , welcher seiner Ansicht nach ihn beschützen und belohnenwird . — Garfield ' s Züge sind in Folge der Krankheit fast unkenntlich.Der Präsident war seit langer Zeit auf sein Ende vorbereitet ; er erklärte

vor einigen Tagen auf dis Frage , ob er Schmerz fühle , es schmerze ihn,zu leben.
Der neue Präsident General Chester A. Arthur  wurde im Jahre1331 ( also in demselben Jahre wie Garfield ) in Albany geboren , er wurdeim Union College , Schenectady , erzogen , wo er sich durch hervorragendeLeistungen in allen Fächern der Wissenschaft auszeichnete Nachdem er den

Universitätsgrad erlangt hatte . trat er in die Rechtsschule zu Albany einunv wurde bald daraus als Vertheidiger zugelassen, er war Compagnon desNewyorker Advokaten E . D . Culver . Seit Organisirung der republikani¬schen Partei gehörte Arthur derselben an . und während des Krieges fungirteer als General -Quartiermeister des Staates Newyork . Nach dem Kriegekchrte er zu seinem Advokatenberufe zurück und trat als Partner in die
Kanzlei Nansom 's . Später trat auch der Distrikts -Attorney von Newyork,Philips , in die Firma , welche nun den Namen Arthur , Philips , Knevalsund Ransom führte , uud deren eigentlicher Chef Arthur war . Am 21.
November 1872 wurde er von General Grant zum Hafenzoll Collector vonNewyork ernannt , am 20 . Juli i878 jedoch vom Präsidenten Hayss abgc-setz«, weit man ihn beschuldigte , der Durchführung der Reform der Verwal¬tung Hindernisse in den Weg gelegt zu haben Arthur war stets ein in¬
timer Freund des Senators Conkling . Dem Terrorismus , den Conklingauf den Kongreß vom Jahc 1880 ausübte , halte Arthur auch seine No-miniiung zum Vize-Präsidenteu zu verdanken , was allerdings nur der Dankdafür war , daß Arthur die politischen Geschäfte des Senators Conkling imStaate und der Stadt  Newyork machte.

Tages Neuigkeiten.
— Stuttgart,  23 . Sept . Besuch des deutschen Kaisers.Kaiser Wilhelm  wird , wie wir bereits mitgelheilt hoben , bestimmt amDienstag den 27 . ds . Mts . hier eintreffen . Se . Majestät wird an diesemTage die Ausstellung besuche» und am folgenden Mittwoch dem landwirth-

schaitiichen Hauptfeste in Cannstatt beiwohnen . Am Abend desselben Tageserfolgt dann die Weiterreise . Im Königlichen Schlosse werden bereits dieZimmer für den hohen Gast in Stand gesetzt
— Stuttgart,  24 . Sept . Heule Vormittag sind zwei Extrazüge mitMilitär hier durchgekomrnen , der eine um 10 Uhr 35 Min . mit Truppender Ulm er , der andere um 10 Uhr 47 Min . mit Truppen der Wein¬garten er  Garnison . — Von der hiesigen Garnison  ist das 1.Regiment heule Vormittag um 10 Uhr . das 7 . Regiment um ri ^ Uhreinmarschirl , das Ulanen -Regiment ist gestern Nachmiltags schon hier eu-getroffe » .
— Gmünd,  21 . Sept . In Spraitbach  war der ZimmermannKeller im Waid mit Holzbeschlagen beschäftigt , während dessen Frau in dernahen Hohlgüsse die Spähne sammelte . Bs >m llmwenden des Stammsentglitt derselbe den Arbeilern und iraf die Frau so unglücklich , daß siesofort den Geist aufgab.
— Von O b e r d i e n d o r s erhält die „Donauzeitung " die Mittheil-ung , daß die ledige Austräglerin Katharina Philipp am 12 . ds MtS.von einer Fliege in die Wmge gestochen wurde und schon am 19 d . M.an Blutvergiftung  starb
— JnDonaueschingen  hatte laut Schm . B . der Oberkellner im

„Schützen " das Unglück, den mit ihm besreurdeten Koch aus Unvorsichtig¬keit zu erschießen. Der Verstorbene , ein Schweizer , hinterläßt eine Frauund 2 Kinder.
— Heilbronn,  21 . Sept . Der Weingärtner - Verein beschickt die

Stuttgarter Obst - und Trauben - Ausstellung mit einer 2 Ctr . schwerenN i e s e n t r a u b e, gebildet aus schwarzen . weißen und rochen Trauben.Auch werden einzelne Prachtexemplare von Weinstöcken zu schauen sein.— Karlsruhe,  23 Sept . Den Schluß der offiziellen Hochzeirsfeier-lichkeiten wird nach dem früher veröffentlichten Programm das große Volks¬
Mann ein dummer Schiffsrheder , der bei jeder Gelegenheit auf seinen Geld - lsack klopfte . Es entstanden Mißhelligkeiten . Zank und Streit , und das Endevom Liede war eine freiwillige Trennung , die nicht schwer werden konnte,da beide Eheleute Protestanten waren . Meine Geschiedene erhielt eine,jähr¬liche Rente und ich behielt meine Tochter . Da haben Sie die Bescheerung,mein Herr I Nun war ich klug geworden , aber zu spät . Margarethe , dachteich, ist ein reiches Mädchen , und damit sie ihr Vermögen genießen kann,muß sie eine demselben entsprechende Bildung erhalten , dann wird ihr auchein Monn nicht fehlen , mit dem sie glücklich lebt . So ist sie nun dreiJahre in der Pension gewesen, und sie hat alle meine Hoffnungen erfülltGestern maäue sie die Spazierfahrt mit . damit sie den Ton der vornehmenGesellschaft kennen lernen sollte — mir scheint . sie hat ihn kennen gelernt,und danach mag sie sich richten . Ich bin nicht stolz, Herr Graf , aber einenreichen , aufgeblasenen Bauer kann ich nicht leiden . Dieser Jahr noch ver¬kaufe ich meine Grundstücke und ziehe in die Stadt . Das Uebrige . hoffeich. wird sich finden . Ja . hätte mein Vater sür mich gesorgt , wie ich fürmein Kind gesorgt habe , ich hätte eine zufriedene Ehe führen können ."„Sie haben Recht ." murmelte George , „die materiellen Mittel müssenmit der Bildung harwoniren . Es ist eben so schlimm , wenn die Verhält¬nisse umgekehrt sind . Ter Gebildtte empfindet d-n Mangel doppelt ."

Der Holländer hatte still vor sich hingelächelt . Plötzlich hob er denKopf empor uns flüstert « :
„Ich glaube , das Weitermädel hat schon eine Liebschaft ! Wenn ichnur dahinter kommen könnte , wen sie auf dem Rohre hat . Es muß wohlso rin Herrchen sein, da « sie in Leiden kennen geleint hat . Nun , ich habe

nichts dagegen , wenn er der gebildeten Klaffe angehört und sonst ein an¬ständiger Mensch ist. Aber einen Bauer oder Schiff -r — daraus wirdnichts ! Die Freude soll meine Geschiedene nicht erleben , daß Margarethe,weil ich sie erzogen habe , eine Bäurin bleibt . Von morgen an darf siemir die Landkleiver nicht mehr tragen ! Ich ro ll ihr gleich meinen Willenzu erkennen geben, damit sie sich darnach richten kann !"
Der sonderbare Alte stand auf und entfernte sich , ohne zu grüßen.George machte einen Spaziergang am User des Meeres . Am folgendenMorgen überschlug er seine Kasse; st« war so schlecht bestellt , daß er be¬stürzt die Feder niederlegte Ihm blieb nicht einmal soviel , um die Rück¬reise nach Brüssel zu bewerkstelligen . Was sollte ec beginnen ? Eine An¬näherung an Henriette , die ohne Zweifel darauf gerechnet hatte , hielt ersür eben so unmöglich als ein längeres Verbleiben in seiner gegenwärtigenLage . Ein bitteres Gefühl bemächiigte std seiner , als er bedachte , wiedringend ihm die kokette Marquise ihre Morgengabe empfohlen hatte . Siekannte seine Abhängigkeit von ihrem Vermögen . George war der Ver¬zweiflung nahe , als er nun noch seiner Verpflichtung gegen Dermont ge¬dachte . Lange überlegte er, unv gegen Abend hatte er einen Beschluß ge¬faßt . den er auf der Stelle zur Ausführung brachte . Den ersten Anlaßdazu hatte er die Unterredung mit Vater Termöhlen gegeben . Er ging inden Garten zu dem Hollunderbusche , und dort traf er Margarethen , wie ergehofft hatte . Sie trug heute einfache Bouernkle der , die ihr reizend stan¬den . Nachdem er sich zu ihr aus die Bank gesetzt, ergriff er ihre Hand.

(Fortsetzung folgt .)
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fest am Sonntag Nachmittag bilde». Es h ißt darüber : Nachmittags von
2 Uhr an bis Abends 9 Uhr : Volksbelustigungen auf dem Festplatze.
-Mittags Z Uhr : Militärkonzert im Stadtgarten . Abends 6 Uhr : Schluß
des Festschießens der Karlsruher Schützengesellschast und PreiSvertheilung.
Abends 7 Uhr : Schlußbankett im festlich beleuchteten Stadtgarten.
— Wie die „ Mg . Ztg ." mittheilt , hat auch in Karlsruhe eine Hochzeit

eine andere im Gefolge gehabt : Der Adjutant des schwedischen Kronprinzen,
Rittmeister v. Rüterswals . hat sich mit Fräulein Rosa v. Ungern - Sternberg,
der Tochter des Vorstandes des großh . geheimen Kabinets . verlobt.

— Wertheim,  21 . Sept . Heute Mittag ereignete sich hier ein großes
Unglück Metzger Bergmann wollte mit einem Hundefuhrwerk nach Neicholz-
heim sohren und nahm unbegreiflicher Weise seinen 10jährigen Knaben noch
Mit. Gleich außerhalb der Stadt jagte der Hund, der zum erstenmal ein¬
gespannt war , der Tauber zu, sprang , ohne daß der Lenker des Fuhrwerks
es hindern konnte . in die an jenem Orte gestaute Tauber , wo Vater und
Sohn den Tod fanden Bergmann hinterläßt eins Frau und 5 Kinder
unter 10 Jahren.

— Zell,  20 . Sept Ein fünijährigeS Mädchen von hier verunglückte
am 16 dadurch , daß es beim Mosten von der Treibstange gegen einen
Zuber gepreßt und zerdrückt wurde.

— Colmar.  21 . Sept . Der Herbstanfang ist ausgetrommelt , aber
entschieden zu früh angesetzt worden , da die Trauben noch nicht alle reif
sind. Man hätte besser gethan , erst die Auslese der faulenden Trauben
zu gestatten und die Lese um 14 Tage zu verschieben. So kann es nur
einen mittelmäßigen Wein geben I In Mülhausen  wartet man da¬
gegen noch zu.

— Darmstadt,  23 . Sept . Der Großhsrzog  beabsichtigt , sich näch¬
ster Tage nach Stuttgart  zu begeben , um die Ausstellung zu besichtigen.
— Der bejahrte Reg .Rath Parcus  ist auf einem Spaziergang in den
Wald bei Kranichstein vom Schlage getroffen und erst spät Abends in be¬
wußtlosem Zustand aufgesunden worden . ( Sein Bruder . Bankdirektor P.
starb s. Z . an einem Schlagansoll auf offener Straße dahier)
— Au« der P r o v i n z S a chs e n . 1 >. Sept . In Mäbendorf bei Suhl

ist geste n ein entsetzliche; Unglück geschehen In Mm niedrigen Saale des
Gasthofes war Tanz , ein Bursche riß den Kronleuchter herunter und das
Steinöl entzündete sich. In größter Angst drängte Alles nach der löstufi-
gen Treppe , das Geländer brach und in dichtem Knäuel stürzten die Mas¬
sen übereinander weg . Nicht weniger als acht Lei chen . ein Mann , ein
Knabe uns sechs Mädchen wurden aus dem Wirrwarr hervorgezogen ; die
Zahl der Verletzungen ist gleichfalls bedeutend.

— Berlin,  20 . Sept . In der Behrenstraße waren heute zwei Gebäude
durch Fahnenschmuck ausgezeichnet . Das Haus der badischen  Gesandt¬
schaft feierte die Hochzeit des badischen Fürstenkindes durch Äufsteckung der
Preußischen und der badischen Fahne ; die dicht vabei etablirie ameri¬
kanische  Gesandtschaft hatte auf die Trauerkunde von dem Ableben Gar¬
steids ihre Nationalflagge auf halben Mast gezogen. Die Gegensätze im
menschlichen Schicksal konnten nicht drastischer hervortreten!

M i t 1 ö d i , 20 . Sept . Ein Bericht von E l m lauter : Gestern Abends
elf Uhr stürzte ein großer Theil der Rinkops - Kuppe ohne Schaden in ' s
Thal ; die Gefahr für das Dorf ist geringer.

Der Wiener Groß -Industrielle , Bleistift - , Porzellan - uud Thonöfen-
Habrikanl Karl v Hardtmuth  ist aus der Jagd bei Gmunden durch
einen von den Felsyängen herabrollenden Stein erschlagen worden . Der
77 Jahre alte Herr war noch immer ein leidenschaftlicher Gemsenjäger.

Petersburg,  21 . Sept . Der Beamte Großmann , der den Dieb¬
stahl von 80 .000 Nub .4 in der Reichsbank verübte wurde mit seiner Ge¬
liebten bei Riga verhaftet.

Newyork,  22 Sept . Ein neuer teleskopischer Komet  ist in
Nashville . 3 Grad nördlich von sissma virssinis , in der Nacht vom 19 . Sept.
entdeckt  worden . Professor Röchest ec sah am 20 . Sept den lange
errvatei -n Eucke ' i cken Kom eten in der Näbe betbu uurißu s

«Handel unv Verkehr . ^
— Stuttgart.  24 . Sept . ( Ob st markt .) Wilhelmsplatz:

4500 Säcke Mostobst ä 4 Mk. 20 bis 4 Alk. -iO Ps . pr . Ztr.

— Bietigheim,  23 . Sept . Hies. Mostobst wurde zu 4 Mk. hi»
4 Mk . 50 Pf . pr . Ztr verkauft , gebrochenes feinerer Obst zu 2 Mk. pcjSri.

— Blaubeuren.  22 . Sept . Mostäpfel 4 Mk. 20 Pf . pr . Ztr.
— Tübingen,  23 . Sept . Aepfel 6 —7 Mk , Birnen 6 Mk. bis 7 Mk.

50 Ps . pr . Sack.
— Nürnberg.  21 . Sept . ( H o p f e n m a r t t.) Am 19. Preis¬

steigerung von 5 -4L , besonders für Markthopfen ; Zufuhr : 900 Ballen.
Am 20 . Zusuhr : 1200 Ballen Landhopfen , 500 Säcke per Bahn , daher
Preisrückgang auf die Nolirungen vom 17 . Gssammtumsatz vom 19 . und
20 . d. M . : 2200 Säcke. Heule 2l . Zufuhr über 300 Ballen . Verkauft
bi» Mittags 500 Ballen . Es gestalteten sich die Preise : Markthopfen
Prima 90 —98 »1« , dto . Sekunda 85 —88 -9L, dlo. Tertia 70 —80 -4L,
Gebirgshopfen 100 — 110 -4L, Aischgründer Prima 100 —110 -4L, vto . Se¬
kunda 90 —95 -4L, Württemberger:  Prima 115 —130 -4L, dto . Se¬
kunda 100 —110 -4L, Wolnzacher Siegel 120 - 135 -4L. Hallertauer Prima
118 — 125 .4L, dto . Sekunda 100 — 110 -4L. dto . Tertia 90 —98 --1L. Ba¬
dische Prima 100 —115 -4L, dto. Sekunda 90 - 98 . Elsässer Prima
100 — . 15 -,1L, dlo Sekunda 85 —100 -4L._
— Vom Stuttgarter Ralhhaus.  Ein Bücgerausschußmüglud

bringt Miß 'tände bei dem Obst markt auf dem Wilhelm Sptatz
zur Sprache und bittet den Gemeinderath um Abstellung derselben . Nach
seinen Wahrnehmungen benehmen sich die Zwischenhändler dort so auf-
dränglich und gemaltthäiig , daß der ordentliche Marktverkehr gestört und
ein direkter Verkehr zwischen den Produzenten und Konsumenten beinah?
unmöglich ist. ( In ähnlicher Weise sollen sich die Zwischenhändler auf dem
Güterbahnhos betragen ) Die Gewerbe - Abtheilung wird die dagegen ein-
zuleitenden Maßreg eln sofort in Erwägung ziehen._

Wie ein altbewährter neuer Freund wild die „Mustrirte Welt " in
den vielen Tausenden von . Familien betrachtet , welche diese jetzt seit dreißig
Jahren bestehende und zu großartiger Verbreitung gelangte Zeltschrist so
liebgewonnen haben , daß sie sehnlichst auf den Tag warten , an oem wieder
ein neues Heft in ihre Hände gelangt . Dieses Famllienbtatt verdient aber
auch seinen Ruf . — Der eben beginnende neue , dreißigste  Jahr¬
gang wird eröffnet mit zwei hochinteressanten Romanen : „Das Gold
des Orion " von Rosenthal - Bo « in , und „Der Irrenarzt"
nach dem Französischen des Monl 6pin.  Der erste Roman scheint den
„Bernsteinsucher " des bekannten Verfassers an Spannung und fesselndem
Stoff noch übertreffen zu wollen ; der zweite führt uns in wunderbare Kreise
französischen Lebens und beginnt überaus interessant . Neben diesen großen
Romanen bringt jedes Heft eine hübsche kleinere Erzählung oder Novelle
und außerdem wie bisher die gleiche Abwechslung und Reichhaltigkeit an
belehrenden und knappgesaßten Artikeln über alle neuen Erscheinungen auf
den verschiedensten Gebieten der Natur , Wissenschaft und des Lebens , ebenso
auch wieder die humoristische Abtheilung und jene so beliebt gewordenen
Denk- und physikalischen Spiele für die Jugend . Dem steyt ebenbürtig zur
Seite ein sorgfältig gewählter , origineller und künstlerisch schön ausgesührler
Bilderschmuck. so daß es uns ein Rälhsel bleibt , wie die Verlagsbuchhand¬
lung all ' dos für den geringen Preis von nur 30 Pfennig pro Hest geben
kann . Die Lösung dieses Geheimnisses muß wohl in der gewaltigen Auf¬
lage gefunden werden . Nach dem eben Gesagten werden es unsere Leser
begreiflich finden , wenn wir dieß Familienjouriial all ' Denen warm em¬
pfehlen , die es noch nicht kennen — die große Zahl seiner bisherigen Leser
auf diesen beginnenden Jahrgang aufmerksam zu machen , ist wohl nicht
erst nötbig.

Postdampfer vom Norddeutschen Lloyd in Bremen.
— Bremen,  21 . S -pl . Der Postdampfer Hermann,  Capt . H.

Baur . welcher am 7. Sept . von Bremen abgegangen war , ist heute Morgen
wohlbehalten in Baltimore angekommen.

— Den / 3. Sept . Der Poftdampser Elbe,  Capt C Lrist , w -lcher am
14 . Sept von Newyo k abgegangen war , ist heule 4 Uhr Morgens wohl¬
behalten in Southampton angekommen und hat nach Landun , der für
dort bestimmten Passagiere , Post und Ladung 5 Uhr Morgens die Reise
nach hier fortgesetzt . Derselbe überdrinat 15 ^ Passagiere und volle Ladung.

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.

Bekaunlmachuug.
Am Mittwoch,

den 28 . d. Mts . , wird
aus Veranlassung des
hiesigen Markts ein
außeiurdsntlichec Per¬
sonenzug von hier nach

Wildberg ausgeführt mit Abgang in
Calw 3 Uhr 30 Min . Mittags.

Der Exirazug hält in Teinach und
aus der Haltstelle Thalmühls an.

Den 26 . Sept 1881.
K. Betriebs -Inspektion.

AV . Lie d.

LMM

Calw.

Bekanntmachung.
Die nach den Vorschriften des

ÄeichsgeiichtS 'VerfassungSgesetzesvom

27 . Januar 1877 und des Ausführ¬
ungsgesetzes vom i!4 . Januar 1879
sowie der Justizministei ial - Verfügung
vom 16 Juni 1880 bergestellte
Urliste für die Auswahl der
Schöffen und Geschworenen

ist eine Woche lang - nämlich vom
1. bis 7 . Oktober d. I . beide Tage
einschließlich — aus dem Rathhaus
zu Jedermanns Einsicht ausgelegt und
kann innerhalb dieser Frist gegen die
Nichtigkeit oder Vollständigkeit der Liste
schriftlich oder zu Protokoll Einsprache
erhoben werd -n.

Den 23 . Sept . 1881.
Sladtschullheißenamt.

_ Sch ul d t._
Gechingen.

Mffer-Berkans.
Au » dem Nachlaß de» ff WirthS

Gottlieb Geh ring  kommen dessen
sehr gut erhaltene Fässer , meist Jühr-

linge , und eine kleinere Parthie Brannt¬
wein am

Donnerstag,  den 29 . d. M .,
Morgens 9 Uhr,

zum Verkauf , wozu -inladet
Wcusevgericht.

_ F Ziealer. _

Privat -Anzeigen.
Starke

Mostprchtücher
aus Hansschnur empfiehlt billigst

Louis Schl o tterbeck.  Sailer.
Einen kupfernen

Keffct.
80 — 100 Liter haltend , sowie einen

Kochofen,
von außen heizbar , hat aus Auftrag
zu verkaufen

Chr . Erhardt,  Schlaffer.

.  Uv »K»»»r»i»»» 8

bedeutend wirksamer als Theerseife,
vernichtet sie unbedingt alle Arten
Hautunreirigkeiten und erzeugt in kür¬
zester Frist eine reine , blendcndweiße
Haut . Vorräthig ä Stück 50 Pf . bei
_I Bertschinger.

- l '

Calw
Einen größeren ge¬

brauchten

mit kupfernem Wafserschiff, aufs Land
paffend , hat aus Auftrag zu verkaufen

Schlaffer Heldmaier.

Eine steinerne

Krautstaude
hat zu verkaufen

Tuchm . Rühm,  Nonnengass«
»
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Mein für Herbst und Winter neu ossortirtes Lager in

Tuch, Pukskins und Neberziehcr-Stoffen
erlaube ick mir nebst meinem Vorrath in

fertigen Herren - Kleidern,
Kerbst - uud Winter Uebcrzieh er«
hiemit aufs Beste zu empfehlen.

Ottrl LlSKlv »' , BahnhofstrHe.
NL. Anfertigung nach Maß in anerkannt gutem

Schnitt und Ausführung . _
Calw.

Mein reichhaltiges Lager in den neuesten und feinsten Sorten

kiHiijii '- , luttli - L
bringe ich hiemit auf bevorstehende Jahres,eit in empfehlende Erinnerung.
Zugleich erlaube mir zu bemerken . daß ich im Stande bin , durch direkten
Bezug von dem K Hüttenwerk Wasseralfingen , äußerst billige Preise zu stellen.
_ _ Karl Seiz , Hafner.

ß Futterschneidmaschine
sehr leicht gehend, und pünktlich gearbeitet , empfiehlt zu sehr billigen
Preisen U

Mokr . Z
lM . Wegen Mangel an Platz habe ich stets blos 1 Stück zur KAnsicht parat.

Neue Damen -Negenrnäntct und Näder,
ältere bedeutend hcrabgcsctzt,

Cuck- Daketol8 unä Jacken ü̂e OerM
empfiehlt

S chuh- §

C Ziegler , Bahnhofstraße.

aare
Am Jahrmarkt und folgenden Tag habe ick eine schöne große Aus¬

wahl von SLubwaaren im Gasthaus z. Engel zum Verkauf aufgelegt.
Wie Stadt und Land bekannt , sind meine Maaren gut und äußerst

billig , weßhalv ich arch düßmol zu recht zahlreichem Besuch cinlade.
Achtungsvollst

Peter König , Schuhfabrikant
,_ aus Pirmaskne.

Dsv große und billige
Ausverkauf

von Woll , Weiß - und Kurzwaaren , Schürzen , Corsetts,
alle Sorten Strickwolle, Flanellhemden von M. 2. an pr. St.
befindet sich wieder auf dem Jahrmarkt in Calw am

Mittwoch , den 28 . September d. I.
Die Preise wie bekannt spottbillig  oder fest, und seheich einem

zahlreichen Besuch wieder entgegen . Mein Stand befindet sich vor dem
Köniz l Oberamtrgericht.

I »iz. « vis
aus Pforzheim.

7 Sa >-Lch
Den verehrten Badgästen zur

Nachricht , daß das Bad am
Samstag,  den 8 . Oktober

geschloffen wird , und bitten noch um
zahlreichen Besuch

Geschwister Dingler.

icrzen,
billigstes Beleuchtungsmittel , gefahr¬
los , empfiehlt

Carl Feldweg.

Ein gut erhaltenes eimriges

Faß
hat aus Auftrag billig zu verlausen

Küfer Stickel.

Markt -Anzeige
Große Auswahl von sämmtlichen

Schuhmache ' -Werkzeugen , sowie Na¬
men- Brenneisen und Sigelstöcke ist am
Jahrmarkt bei dem Unterzeichneten
billig zu haben . Alte Feilen und
Raspeln können gegen neue umge¬
tauscht werden , und ladet zu geneigter
Abnahme ergebenst ein

I . Faßnacht , Werkzeughändler
aus Reutlingen.

j Mein Stand befindet sich bei den
Ständen der Gerber . _

Eine halbträchtige

Allgäuer-Kuh
hat unter Garantie zu verkaufen

Bäcker Kraushaa r.

Schürzen
jeder Größe von „tL 1 40 bis 4.

wollene Strickgarne,
Strumpflängen

I . Qualität,

Flanelle,
Vaumwoll - Flanell,

Ftarrcllhenideir,

Herren -Krcrgen und
Manschetten,

Shlipse und Cravatten,
Shirting , Madapotam

zu Hemden,
leinene Kemä - Einsiitze,

Futterstoffe i-der A-t.
Maschmen-Seide und Faden,

beste Qualitäten,
empfiehlt unter Zusicherung billigst
gestellter Preise

Carl Ziegler,
Bahnho 'straß -,

Meinen

Schtthmacher-
.Handwt ' rkszeug
in bester Qualität bringe ich in em¬
pfehlende Erinnerung

Heinrich Wackele,
Lederbandlrmg,

Frisch gebrannter
Kalk

ist zu haben auf der Ziegelei von
_ E . Horlacher.

Zur Nachricht.
Den welchen V rwandten und

Freunden der am 7 . S Ptember
von Amsterdam aus dem Post¬
dampfer stlrssoi » abgereisten Passa¬
giere bringe zur Kenntr iß , daß solcher
wohlbehalten am 22 . September
in New-Iork angekommen ist.

Buswaudeiungs - Llgentur über
Bremen , Amsteidam und Antwerpen.

Ein Fräulein wünscht , bei wir
Unterricht ia der

^uchiHmttg
zu nehmen und könnten sich noch eine
oder zwei weitere Damen berheiligen.

C S p ö h r e r,
Hanbelsschnldicekior.

Weg .n Wegzug hält der Unter¬
zeichnete morgen (Dienstag)  Nach¬
mittag eine

Auktion,
<Ke r st e r,

Gerichtsdiener,
Alle Sorten

Mehl
sowie

Futtermehl und Kleie
in bester Qualität bringe ich biemit
in empfehlende Erinnerung,

Rapp,  Sailer.

Erdöttampen
Cylinder und Milchgläser

in allen Sorten empfiehlt billigst
Carl Feldweg.

ZElWehlmg.
^Wichse , wkisserd. Schuhfett,
DKid-Crome , flüssiges Wisch-
R blau und Tinte

billigst bei
H I * . 8Si »i »r»rx

2>
- 1.

2
I l'.

ZichttN ; 17 . u . 18 . Oktober.

Große Lotterie
-er Württemdergischen

Lan - esgewerlic - Ausstellung
3 0 0 0 hervorragende Ge¬
winne im Gesawmiwekth von
M 130,ttttst . — Hauptgewinne
im Werihe von „tL 12,0 ^0 . 60o0,
4000 , 3000 rc ( Kein Gewinn
unter 10 reellem Werth .)

«r L Rlrsrlü
für Wiederverkäufe ! mit entsprech¬
endem Rabatt — versendet gegen
Baar die Generalagentur:

Eberüarä Fetzer, 8tuttgart.
In Calw zu haben bei Emil

Georftii

Preis - der LcbenSbedürfniss
in Stuttgart

auf dem Wocheumarkl vom 24. Septbr.
1 Kilo süße Butter
1 Kilo saure Butter
1 Kilo Riudschmalz
1 Kilo Schweineschmalz
1 Liter Milch

10 frische Eier , —.
10 Kalkeier ,

1 Kilo Mcb ! Nr . 0
1 Kilo Mehl Nr . 1 . - .
1 junge Gans » 3.
1 Ente - 1-
1 Huhn , 1-
1 Kilo Erbsen , —,
1 Kilo Leuten , - .
1 Kilo Bohnen , — .
1 Kilo Welsckckorn , - .
1 Kilo Wicken . —.

50 Kilo Haber -4l 7. 50 . biö , 8.
50 Kilo neneKartofseln -L,2. 80 bis , 3.

Kilo Mastvchsrnfieisch mit
Zugabe

Ein freundliches

habe ich sogleich oder später zu ver-
miethen

Heinrich Wochele.
Mit Garantie für Reinheit offerire

weiße « nd rolhe

igar -Weine
und gebe auf Wunsch Proben in jeder ge¬
wünschten Quantität von einer ober mehreren
Sorten billigst ab.
Illingen (Würltbg ) A . Kirchner.

Kilo Schweinefleisch mit Vig
Zugabe ,

Kilo Kalbfleisch mit Hg Zu-

'/,Kilo1tiiudfleisch mit Vig Zugabe , —.
V,KiloHammeIfltisch m. ^ io Zugabe,
1 Kilo weiße« Brod , - .
1 Kilo halbweißc« Brod , —.
1 Kilo - chwarzbrod » - .
1 Paar Wecken wiegen 80 Gramm.

50 Kilo Heu 3. 90 bis ^ 4.
!50 Kilo neues Stroh 3. 60 . biö , 3.

I Rm . Buchenholz , 11.
! 1 Rm . Bukenholz . 9.
l 1 Rm . Tannenholz » 7.
j Fleischpreise in der Markthalle:
!Rindfleisch 48 L , Schweinefleisch 65 -2,
fleisch 54 ^ .Hammelfleisch60 L je pr

1881.

. 8st!
30.

. 60.
. 16.
. 55.

^ 46.'
. 42.

50. ,
80.
20 .
48.
50.
40.
24.
24.

2M.

66.

70.

55. ,
54.
70.
32.
28.
24.

29.
80. ,

5lK
50.

Kilo.

Frankfurter Goldkurs
vom 23 September 1884.

20-Frankenstücke 16 15 —19
Engl . Sovereigns » 20 35 - 40
Rufs . Imperials , 16 67 71
Dukaten » 9 61 —66
Dollars in Golv , 4 22—25

ReichSbank-Diökonto 5°/„.
RcLaktl»», Druck und Verlag »»» G. Oelschläger  in Cat» .


	S 12 A 056_0461
	S 12 A 056_0462
	S 12 A 056_0463
	S 12 A 056_0464

